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Stabwerk über und über bedeckt, welches fich keineswegs einem innerlich ausge- 

fprochenen Verticalismus anfchließt, fondern mit dem überaus einfeitig ausgepräg- 

ten Horizontalismus in fcharfen Gegenfatz tritt (Fig. 641). An den Portalen und 

Fenfterfchlüffen zeigt fich der auch in Frankreich und Deutfchland auftretende 

gefchweifte Kielbogen, der fogenannte „Efelsrücken“ (Fig. 642) und feit 1450 der 

gedrückte, eingezogene, in Eng- 
land heimifche „Tudorbogen“ 

(Fig. 643, vgl. auch Fig. 641). 

ı Der letztere in feiner flachen, 

7 breiten, beinahe horizontalen 

—- Form prägt recht eigentlich 

ImI®| den profanen Charakter des 
englifch-gothifchen Styles aus 
und ift daher befonders an 
Burgen und anderen weltlichen 

Gebäuden lange in Anwendung 

geblieben. Im Inneren ent- 
wickelt fich an den Gewölben 
ein reiches, phantaftifches Le- 
ben, theils durch Vermehrung 

und netzförmige Kreuzung der 
Rippen wie in anderen Län- 
dern, theils durch das hier ent- 

ftandene fächerförmige Ge- 
wölbe, welches mit feinen un- 

zähligen Rippen fich in feltfa- 

mer Bewegung auf und nieder 

fchwingt und freifchwebende, 

Fig. 641. Kathedrale von Winchefter. Von der Weftfagade. niederhängende - Schlußfteine 

hat, die gleich den Kappen 

felbft durch ein buntes Spiel von geometrifchen Figuren gefchmückt werden. So 
an der Kapelle Heinrich’s VII. in Weftminfter (Fig. 644). Diefe Gewölbe, uncon- 

ftructiv wie fie find, kommen im Ein- 
druck den Stalaktitendecken der mau- 

rifchen Bauwerke nahe. So finden wir 
in der englifchen Architektur nur felten 
eine klare, organifche Entwicklung, 

meift nur eine Mifchung von nüchtern- 

verftändigem und üppig-phantaftifchem 

Fig.642. Efelsrücken, Fig.643. Tudorbogen. Wefen, das fich freilich oft zu einer 

De, - faft finnbethörenden Pracht fteigert und 

mit einer wunderbaren Virtuofität des Meißels vorgetragen wird. 
Aus der großen Anzahl bedeutender Denkmäler*) heben wir nur einige 

charakteriftifche Beifpiele hervor. Als das frühefte lernten wir bereits die öftlichen 
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*) Vergl. die Bd. I, S. 658 citirte Literatur. Aufserdem Z. Sharpe: Architectural paralleles or 

views of the principal Abbey churches. Fol. London,


